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(ds) – Für ihr überdurchschnittli-
ches soziales Engagement ist die
Budenheimer Volksbank eG seit
langem bekannt. Aber zur diesjäh-
rigen Spendenveranstaltung der
Bank sah man noch strahlendere
Gesichter der Vereinsvertreter als
sonst: Vorstandssprecher Bernd
Lützenkirchen freute sich, die satte
Summe von insgesamt 75.000
Euro zur Förderung der Jugendar-
beit von Budenheimer Vereinen
und Institutionen ausschütten zu
können.
Die Mittel hierzu stammen aus
zwei Quellen: Aus der Budenhei-
mer Volksbank Stiftung sowie dem
Zweckertrag des Gewinnsparver-
eins e.V.. Durch aktiven und erfolg-
reichen Verkauf von Gewinnspar-
losen erhöhte die Budenheimer
Volksbank ihren Losbestand auf
mittlerweile über 13.000 Lose. Mit
ihrem herausragenden Engage-
ment steht sie damit unter der teil-

nehmenden Volks- und Raiffeisen-
banken auf Platz 1. Bernd Lützen-
kirchen erklärte, dass gegen „hoff-
nungslos“, „zukunftslos“ und
„chancenlos“ das „Gewinnsparlos“
hilft. Es werde angestrebt, auch in
der Zukunft jährlich eine Spenden-
summe von 75.000 Euro verteilen
zu können.
Zum besseren Kennenlernen stell-
te Stiftungsratsmitglied Dieter Korf-
mann die Budenheimer Volksbank
Stiftung noch einmal kurz vor: Be-
reits im Jahr 2011 wurde die Stif-
tung gegründet von der Budenhei-
mer Volksbank, um eine nachhalti-
ge Förderung Budenheims sicher-
zustellen. Seither werden mit die-
sen finanziellen Mitteln gemeinnüt-
zige und mildtätige Projekte in der
Gemeinde Budenheim gefördert
und unterstützt. Informationen über
die Budenheimer Volksbank Stif-
tung sowie über die bisherigen
Projekte finden Interessierte auf

Budenheimer Volksbank spendet 75.000 Euro
Die Gelder sind für die Jugendarbeit ortsansässiger Vereine und Institutionen bestimmt

Nur strahlende Gesichter bei den Vertretern Budenheimer Vereine und Institutionen: Die Budenhei-
mer Volksbank hat zur diesjährigen Spendenversammlung eingeladen.

(Foto: Budenheimer Volksbank)
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der Homepage der Budenheimer
Volksbank unter dem Themen-
punkt Stiftung.
Verständlicherweise wurde die
Spendenveranstaltung der Volks-
bank über die Jahre hinweg zu ei-
ner beliebten und begehrten Tradi-
tion. Auch dieses Jahr wurden Ver-
treter von 17 Vereinen und Institu-
tionen geladen, die sich durch akti-
ve Jugendarbeit und überdurch-
schnittlich soziales Engagement
auszeichnen. Die Vorstandsmit-
glieder Bernd Lützenkirchen und
Thorsten Rasch freuten sich, die
Aktivitäten der Vereine jetzt noch
mehr unterstützen zu können als
sonst. Auch Bürgermeister Ste-
phan Hinz zeigte sich begeistert,
dass „seiner Gemeinde“ wieder so
viel Gutes getan wurde.
Ein besonderer Dank galt einer
Person, die im Vordergrund viel da-
zu beigetragen hat dieses Ergeb-
nis zu erzielen. Der bisherige Vor-
standsvorsitzende Bernhard Kurz
hat hier in der Vergangenheit eine
große und wichtige Rolle gespielt.
Kurz bedankte sich für die letzten
Jahrzehnte und überreichte als Ab-
schied die Schecks an die Buden-
heimer Vereine und Institutionen.

Vor jeder einzelnen Spenden-
scheck-Übergabe erläuterten die
begeisterten Vereinsvertreter ihre
Art der Jugendarbeit sowie die be-
absichtigte Verwendung der Spen-
de. In Zeiten immer knapper wer-
dender Mittel ist die großzügige
Unterstützung durch die Volksbank
mehr als willkommen, um lang
gehegte Wünsche oder Bedürfnis-
se erfüllen zu können:
Melanie Schmidt für den Gemein-
dekindergarten „Villa Kunterbunt“,
Sonja Wagner für die Kindertages-
stätte „Wunderwald“, Daniel Engel
für den katholischen Kindergarten
„Regenbogen“, Sabrina Solms und
Silke Wiemer für den evangeli-
schen Kindergarten „Budenzau-
ber“, Pfarrer Dr. Stefan Volkmann
für die Evangelische Jugendarbeit,
Martin Quetscher für die Katholi-
sche Pfarrjugend, Walpurga Kiefer-
Kleinfelder und Martin Kleinfelder
für die Lebenshilfe Mainz-Bingen,
Ralf Reifenberg für die Turnge-
meinde Budenheim, Norbert Spitz
und Pascal Thierfelder für die DJK
Sportfreunde Budenheim, Dr. To-
bias Giloth für den Förderverein
Schule und Mühlrad Budenheim,
Selina Barchfeld, Christian Ellner

und Johannes Veit für den Verein
zur Förderung der Freiwilligen Feu-
erwehr Budenheim, Vanessa Vet-
terlein und Michael Walker für den
Radfahrerverein Edelweiß, Micha-
el Wolf und Nazario Dápote für den
Fußballverein 1919 Budenheim,
Patrick Schmidt und Maximilian Vi-
viani für die Pfadfinderschaft St.
Georg, Christoph Bernhard für die
Tennisfreunde Budenheim , Dr.
Friedrich Röper von der Stiftung
Juvente Mainz sowie Mathias
Klups von den Wassersportfreun-
den.
Vorstandsmitglied Bernd Lützen-
kirchen verteilte auch Kopien einer
Urkunde, die die Budenheimer
Volksbank als Auszeichnung vom
Gewinnsparverein e.V. für das Jahr
2021 erhalten hatte. Hier sind nicht
nur die verdienten Spendengelder
ersichtlich, sondern auch die Ge-
winne, über die sich die Gewinn-
sparer im letzten Jahr freuen durf-
ten: Geldpreise im Gesamtwert
von über 105.000 Euro wurden ge-
wonnen sowie Extra Geld für Extra
Wünsche im Wert von 15.000
Euro. Außerdem haben die Ge-
winnsparer monatlich die Chance,
einen VW ID.3 zu gewinnen.

Die Zweckmäßigkeit von Gewinn-
sparlosen haben nicht nur Vertreter
und Mitglieder von Vereinen, son-
dern auch sehr viele Bankkunden
erkannt: Spielen und Sparen, bis
zu 100.000 Euro monatlich gewin-
nen und gleichzeitig dabei noch
etwas Gutes tun. Zusätzlich zu den
monatlichen Geldpreisen findet
auch eine jährliche Sonderauslo-
sung statt. Reizvoll ist auch, nicht
irgendwann einmal zu gewinnen,
sondern Monat für Monat einen
Mindestgewinn von drei Euro bei
zehn verschiedenen Los-Endnum-
mern zu erhalten.
Der Teil der Lose, der nicht für die
Lotterie, sondern als Sparanteil
gilt, wird jährlich oder monatlich als
Ansparplan in ein Union Invest-
ment Depot gutgeschrieben. So
spart man neben attraktiven Ge-
winnen ganz nebenbei auch eine
ordentliche Summe an, die im De-
zember ausgezahlt wird, passend
um Weihnachtsgeschenke zu be-
sorgen oder monatlich zum Spa-
ren. Selbst Nichtkunden können
bei der Budenheimer Volksbank
Gewinnsparlose kaufen.
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Budenheim. – Die im Dezember
2021 und Januar 2022 durchge-
führte Umfrage zum Thema „Kli-
maschutz und Budenheim“ wurde
ausgewertet. 82 Personen haben
sich an der Umfrage beteiligt, acht
von zehn Umfrageteilnehmer sind
für die Schaffung von mehr Grün-
flächen. Vor allem werden das
Waldsterben und die Dürre als Fol-
ge des Klimawandels wahrgenom-
men. Dazu passt die von den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern be-
vorzugt gewünschte Klimaschutz-
maßnahme: Schaffung von Grün-
flächen.
Dies würde neben der CO2-Bin-
dung zur Bildung von Schattenin-

seln beitragen und somit das Orts-
klima verbessern. Aber auch eine
Verbesserung des öffentlichen
Personennahverkehrs, des Rad-
wegenetzes und Ausbau von Pho-
tovoltaikanlagen stehen bei den
Umfrageteilnehmern auf der Agen-
da.
Das und weitere Erkenntnisse zur
Wohn- und Heizsituation, Mobilität
sowie Umweltbewusstsein, wer-
den auf der Internetseite der Ge-
meindewerke Budenheim präsen-
tiert.
Zudem sind dort weitere Informa-
tionen zu aktuellen und geplanten
Projekte, sowie Informationen zu
Beratungsangeboten und Förder-
mittel, z.B. für energetische Moder-
nisierung, E-Mobilität und Hei-
zungstausch, zu finden.
Für Fragen rund um das Thema
„Klimaschutz“ steht der Klima-
schutzbeauftragter Daniel Zabicki
(Telefon 06139-9306157, E-Mail:
dzabicki@gemeindewerke-buden-
heim.de) den Budenheimerinnen
und Budenheimern zur Verfügung.
Die Umfrageergebnisse können
unter
https://www.gemeindewerke-bude
nheim.de/klimaschutz/umfrageerg

ebnisse oder dem QR-Code abge-
rufen werden.

Ergebnisse der Klimaschutzumfrage
Viele Umfrageteilnehmer sind für Schaffung von mehr Grünflächen

Budenheim. – Das elektro-Carsha-
ring in Budenheim geht demnächst
in das zweite Jahr. Der Service er-
folgt durch die Urstrom-Genossen-
schaft Mainz.
Dazu gehört die Wartung des Nach-
barschaftsautos (Standort Finther
Straße), die Bereitstellung einer Bu-
chungs-App und die Abrechnung.
Von den Teilnehmenden werden die
Kosten getragen.
Die monatlichen Beiträge werden für
ein Jahr vereinbart und können un-
terschiedlich hoch sein. Sie liegen
cirka zwischen 80 und 120 Euro.Teil-
nehmer fahren zum Tarif von 15
Cent/km.
Es fallen keine weiteren Kosten an,
kein Zeitatrif, keine Buchungs- und
keine Stornogebühren. Bis zum 20.
Mai werden noch Anmeldungen an-
genommen.
Interessierte können sich an: Susan-
ne Schneider, Telefon 06139-
9623320 oder Josef Dechent,
jo.dechent@carsharing-buden-
heim.de, wenden.

eCarsharing
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Nach langer Zeit wollen wir uns
wieder einmal Treffen. Das Datum
ist der Mittwoch, dem 11. Mai um
17 Uhr im Gasthaus zum Golde-
nen Ritter.

Jahrgang 1935/36

Der Jahrgang 1938 trifft sich am
Freitag, dem 27. Mai um 17 Uhr im
Gasthaus Zur guten Quelle. An-
meldung bis 15. Mai bei Dana
06139/332 oder bei Gretel 06139/
8035. Wir würden uns freuen.

Jahrgang 1938

Budenheim. – Nach zwei Jahren ist
es wieder soweit, der Elternaus-
schuss des evanglischen Kindergar-
tens Budenzauber veranstaltet wie-
der einen Basar. Corona bedingt
konnte seit März 2020 keiner statt-
finden. Diesmal wird es am 21. Mai
von 10 bis 13 Uhr in der alten Schul-
turnhalle der Lenneberg Grund-und
Realschule plus einen Selbstver-
käufer Basar geben. Für Schwange-
re und Kuchenspender öffnen die
Türen um 930 Uhr. Wie immer wird
es auch einen Kuchenverkauf ge-
ben. Ein Teil des Erlöses wird zu-
gunsten der Urkaine gespendet.
Tischvergabe seit dem 30. April un-
ter budenzauberbasar@web.de.

Basar des evang-
lischen Kindergartens

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz

Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 7. Mai 2022:
Dr. med. Matthias Pick, Kirchgas-
se 2, 55126 Mainz, Telefon
06131/40995.
Am Sonntag, 8. Mai 2022:
Dr. Buchner, Kurt-Schumacher-
Straße 41 b, Mainz-Gonsenheim,
Telefon 06131/688434.
Am Mittwoch, 11. Mai 2022:

Dr. Matthias Hilbert, Hindemith-
straße 29, 55127 Mainz, Telefon
06131/71777.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis
17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-

falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Budenheim. – Die Gemeinde-
werke Budenheim beteiligten sich
am Girls’ Day 2022 und stellten im
Hallenbad zwei Plätze und im
Bauhof einen Platz zur Verfügung.

Die Girls Cathalina Baum (12
Jahre) und Marina Moor (14 Jah-
re) konnten am 28. April das Be-
rufsbild „Fachangestellte für Bä-
derbetriebe“ an einem Tag erfah-
ren. Hierbei ging es nicht nur um
Beckenaufsicht. Beide Teilnehme-
rinnen wurden auch in die
Schwimmbadtechnik eingeführt
und waren über die Vielseitigkeit
des Berufes erstaunt.
Hierzu gehören Schwimmunter-
richt, Betreuung von Badegästen,
Kontrolle der Wasserqualität und
-temperatur, Raumtemperatur
oder auch Reinigungsarbeiten in-
nerhalb des Gebäudes.
Beide Mädchen können sich die-
sen Beruf für sich vorstellen, bei-
de präferieren Beckenaufsicht
und die Abhaltung von Schwimm-
kursen.
Im Bauhof war Girl Lana Köppl
(15 Jahre) tätig.
Sie wollte unbedingt in einem Be-
reich aktiv werden, der doch män-
nerlastig ist. Gerade im Straßen-
bau und Straßenunterhaltung mit

ihren zahlreichen Aufgabenfel-
dern sind Frauen noch unterprä-
sentiert. Und sie wollte wissen,
wie es ist, als Frau unter Männern
zu arbeiten.
„Wir unterstützen gerne solche
Projekte und sehen darin auch

die Chance, Auszubildende zu re-
krutieren und dem Fachkräfte-
mangel entgegenzuwirken“, so
Vorstand Jörg Gräf. „Und wir bie-
ten den Mädchen die Möglichkeit,
in männerdominierten Bereichen
erste Erfahrungen zu sammeln“.

Girls’ Day bei den Gemeindewerken
Drei Girls informierten sich über verschiedene Berufsbilder

Girls’ Day im Hallenbad Buden-
heim. v.l.n.R. Marina Moor, Ca-
thalina Baum und Martin Spies.

Girls’ Day beim Bauhof Buden-
heim: Christian Simon und La-
na Köppl.

(Fotos: Gemeindewerke Bu-
denheim/Oliver Strott)
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Kreis. – Mitglieder des Deutschen
Bundestags können dreimal im Jahr
Gruppenreisen aus ihren Wahlkrei-
sen zu einer mehrtägigen politi-
schen Bildungsfahrt nach Berlin an-
bieten. Die rheinland-pfälzische
Bundestagsabgeordnete Tabea
Rößner (Bündnis 90/Die Grünen)
lädt Interessierte zur Teilnahme ein.
„Endlich ist der Besuch des Bun-
destags wieder möglich! Für mich
ist der Austausch mit Menschen
aus Mainz und Rheinland-Pfalz im-
mer ein Highlight im hektischen
Berliner Politikbetrieb. Denn hier
komme ich ganz unmittelbar mit ih-
nen in Kontakt, kann meinen Alltag
zwischen Plenar- und Ausschuss-
sitzungen zeigen und ebenso über
manche Kuriositäten im Bundestag
aufklären. Deshalb freue ich mich,
dass es nach zwei Jahren pande-
miebedingter Pause im Mai endlich
wieder losgehen kann. Neben dem
Besuch im Reichstag bietet das ab-
wechslungsreiche Programm auch
viele weitere interessante Stationen
– von Museen über thematische
Stadtführungen bis hin zu Gesprä-

chen in Ministerien. Es ist eine
spannende und vor allem wertvolle
Art der Bildung im politischen Her-
zen unserer Demokratie. Deshalb
freue ich mich über jede Anmeldung
politisch interessierter Menschen
und von denen, die es noch werden
wollen. Ich lade ganz herzlich dazu
ein, diese besondere Erfahrung zu
sammeln,“ so Rößner.
Die erste Fahrt im Mai ist fast aus-
gebucht. Weitere Fahrten sind vom
29. August bis 1. September sowie
vom 19. bis 22. Oktober geplant.
Anmeldungen unter https://bpa.
tabea-roessner.de/. Bitte beachten,
dass nur eine begrenzte Zahl von
Plätzen zur Verfügung steht. Die
Fahrten werden unter Maßgabe von
2G (geimpft oder genesen) stattfin-
den.
Die politischen Bildungsfahrten
werden in Zusammenarbeit mit
dem Bundespresseamt organisiert
und durchgeführt. Dies beinhaltet
die An- und Abreise mit dem Zug
von Mainz aus sowie Unterkunft
und Essen.Es fällt lediglich ein Kos-
tenbeitrag von 30 Euro pro Person

an. Die Teilnahme am Programm ist
verpflichtend. Es besteht außerdem
die Möglichkeit, einen Nachweis auf
Bildungsfreistellung zu erhalten.

MdB Rößner lädt nach Berlin ein
Politische Bildungsfahrten nach zwei Jahren wieder möglich
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Budenheim. – Hula Hoop ist eine
unterschätzte Sportart. Das Work-
out mit dem Fitness-Hula Hoop
Reifen bietet viele Möglichkeiten.
Auch wenn viele mit dem Hula
Hoop eher Kindheitserinnerungen
als echte Fitnessübungen verbin-
den, stellt man schnell fest, dass
der Fitness-Hula Hoop Reifen sich
grundlegend von den Hula Hoops
aus der Kindheit unterscheidet.
Seit einigen Jahren erlebt das Trai-
ning mit dem Reifen ein Come-
back. Zu Recht: Man kann mit Hula
Hoop den Core stärken, die Aus-
dauer fördern und jede Menge
Spaß haben.
Beim Hula Hoop trainiert man un-
terschiedliche Muskelgruppen.
Man kreist den Reifen rhythmisch
um die Taille und Hüfte und stärkt
damit unter anderem die Bauch-
muskeln, den Rückstrecker aber
auch die Bein- und Gesäßmusku-
latur.
Die Turngemeinde möchte in diese
vielfältige Sportart einsteigen und
bietet allen Interessierten am
Samstag, 7. Mai, um 10 Uhr einen
Schnupper-Hula-Hoop-Workshop,
mit der Trainerin Julia Dreger, in
der TGM-Halle in der Binger Stra-
ße 52a. Dreger möchte in dieser
Stunde eine Einführung in den Fit-
ness-Hula Hoop Reifen anbieten
und verschiedene Workout-Mög-
lichkeiten vorstellen. Angefangen
bei der Qual der Wahl des richtigen
Reifens und der richtigen Technik
wie der Frage „Wie erreiche ich,
dass der Reifen oben bleibt?“ bis
zu der Frage „Was kann ich mit
dem Reifen alles anstellen?“.
Vorgestellt werden drei verschie-
dene Workouts, die mit dem Hula
Hoop möglich sind. Bei der Add on-
Choreo handelt es sich um ein bei
der Aerobic verbreitetes Konzept,
bei dem zu Musik Schritt für Schritt
eine Choreografie aufgebaut und
erlernt wird. Das Intervall Training
ist eine Trainingsmethodik im
Sport, die durch abwechselnde
Belastungs- und Erholungsphasen
(Intervalle) gekennzeichnet ist. Bei

der dritten Methode spielt Musik
die zentrale Rolle. Dabei wird auf
verschiedene Songs gehulert und
geschwitzt, ähnlich wie man es aus
Programmen wie ZUMBA™ Fit-
ness kennt.
Die Samstag-Specials der TGM
sind für Mitglieder und Nichtmit-
glieder kostenfrei und bieten einen
Einblick in die Sportwelt. Die Spe-
cials sollen einladen zum Schnup-
pern in neue oder unbekannte An-
gebote und fordern alle dazu auf,
das Wochenende bewegt, gekräf-
tigt und doch wohltuend zu starten.
Der Hula-Hoop-Workshop ist auch
als Online-Training möglich. Dazu
einfach über Zoom und folgenden
Link in das Online-Training einwäh-
len:
https://us02web.zoom.us/j/869236
63130?pwd=c3doZjJ4ejFTSzFSe
W1CN3N3L0l0dz09, Meeting-ID:
869 2366 3130, Kennwort: TGM.
„Du willst endlich wieder mehr Be-
wegung? Den Coronaspeck weg-
tanzen? Oder einfach mal was
Neues ausprobieren?
Mit unserem Hula Hoop schwingen
wir die Hüften, kreisen an Armen
und Beinen, wirbeln und lachen
und probieren gemeinsam, was mit
dem Reifen alles möglich ist“, so
Julia Dreger. „Mehr als ein bloßes
Fitnessgerät inspiriert uns der
Hoop zu freudvollem Full-Body-
Workout, begleitet von tanzbarer
Musik verfliegt die Zeit und
schmilzt der Speck.
Nebenbei fordern wir unseren Be-
ckenboden, straffen Brust, Bauch,
Beine und Po“, so Dreger weiter.
Für eine Teilnahme wäre eine An-
meldung unter Angabe, ob ein ei-
gener Hula-Hoop-Reifen vorhan-
den ist oder ein TGM-Reifen benö-
tigt wird, sowie die Info über eine
Teilnahme in Präsenz oder Online
über die Geschäftsstelle
(info@tgm-budenheim.de) er-
wünscht.

TGM Samstag-Special
„Hula-Hoop“ am 7. Mai mit Julia Dreger

Ihren Geburtstag feiern:

05.05. Tenbusch, Ingeborg 75 J.

06.05. Schell, Barbara 95 J.

Anzeigen in der Heimat-Zeitung

sind Werbung in alle Haushalte!

Unterstützen Sie die Arbeit von
Wohlfahrtsverbänden und Hilfsorganisationen

mit großzügigen Gedspenden!

Es gibt eine neue Budenheimer Info-Broschüre. Sie wurde be-
reits an alle Haushalte in Budenheim verteilt. Die Verteilung über-
nahmen die Budenheimer Pfadfinder und Meßdiener. Herausge-
ber und Auftraggeber der umfangreichen Informationsbroschüre
ist die Gemeinde Budenheim, die sich darin mit ihren Einrichtun-
gen und deren Ansprechpersonen vorstellt und präsentiert. Pro-
duziert wurde das Druckwerk von „jabkowski printmedien“. „Für
uns als Gemeinde ist es sehr wichtig, dass die Budenheimer Bür-
ger in dieser Broschüre nachschauen können, was es alles in Bu-
denheim gibt“, so Bürgermeister Stefan Hinz. Insgesamt lasse
man 6.000 Exemplare drucken, 5.000 werden an die Haushalte ver-
teilt und 1.000 Stück gehen an die Verwaltung, die sie an Neubür-
ger bei der Neuanmeldung ausgibt. (Foto: jabkowski printmedien)
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Budenheim. – Am 1. Mai war es
so weit. Nach wochenlangen Vor-
bereitungen konnte der Förderver-
ein der Kita Kunterbunt um
8.30 Uhr die Tore des Außengelän-
des öffnen um 35 Verkäufer zu be-
grüßen.
Die Vorbereitungen, die im Vorfeld
von vielen Helfern getroffen wur-
den, zahlten sich in vollem Umfang
aus. Das Kita-Außengelände
strahlte in frühlingshaftem Glanz.
Dass auch das Wetter mitgespielt
hat, war ein großes Glück und trug
mit Sicherheit auch einen großen
Teil zum Gelingen des Basars teil.
Schon während des Aufbaus der
Verkäufer war eine angenehme At-
mosphäre zu spüren, die sich noch
steigerte, als die ersten Besucher
um 9 Uhr eingelassen werden
konnten.
Viele Besucher kamen direkt mit
Kindern, auch einige Verkäufer
hatten ihre Kinder dabei. Die Mäd-
chen und Jungen liefen dann teil-
weise mit über den Basar und

schwatzen ihren Eltern das ein
oder andere neue Spiel oder ein

schönes Kinderbuch ab, während
die Eltern nach neuer Sommerklei-
dung Ausschau hielten. Wurde es
den Kindern zu langweilig, spielten
sie einfach auf dem Hof des Kin-
dergartens und die Eltern konnten
in Ruhe weiter schauen – oder bei
einem Stück Kuchen an den Steh-
tischen neben dem umfangreichen
Kuchenbuffets ein kleines
Schwätzchen halten.
„Wir haben viele positive Rückmel-
dungen bekommen. Es ist uns wie-
der gelungen einen einladenden
Basar für Jedermann zu gestalten.
Das ist eine schöne Belohnung für
die Anstrengungen im Vorfeld“, so
Derya Akkaynak-Fisch, Schriftfüh-
rerin des Fördervereins.
Der Basar Tag wurde mit dem Be-
such von Bürgermeister Stephan
Hinz gemeinsam mit Ehefrau Mar-
tina abgerundet.
„Es freut uns sehr, dass wir Herrn
Bürgermeister Hinz und Ehefrau in
unserer Kita begrüßen und ein
Stück über unseren Basar beglei-
ten durften“, erläuterte Fleur Wen-
zel, stellvertretende Vorsitzende
des Fördervereins. „Dabei entste-
hen auch immer wichtige Gesprä-
che und die Arbeit des FV kann
auch dem Bürgermeister nahege-
bracht werden, was uns sehr wich-
tig ist“ ergänzte Nicole Groß Vorsit-
zende des FV.
Am Ende durfte sich der Förder-
verein über ein leeres Kuchenbuf-
fet und zufriedene Verkäufer freu-
en.
Mit den Erlösen der Veranstaltung

werden neue Projekte in der Kita fi-
nanziert. Außerdem wird mit einem
Teil der Einnahmen die Stiftung
„Ärzte ohne Grenzen“ unterstützt.

Besuch des Bürgermeisters rundete Veranstaltung ab
Förderverein veranstaltet kunterbunten Kinder-Basar in der Kita Kunterbunt

(Fotos: Förderverein Kita Kunterbunt)

Budenheim. – Die Teilnehmenden
erhalten einen Einblick in die ver-
schiedenen Techniken des Zeich-
nens mit Bleistift, Kohle, Rötel und
Pastell. Techniken, wie die Wieder-
gabe der Wirklichkeit durch Striche
oder Schraffuren bis hin zur voll-
plastischen Ausarbeitung durch
Licht und Schatten, werden vorge-
stellt. Die Freude an der Gestal-
tung eigener Ideen steht dabei im
Vordergrund. Themen, wie das
Zeichnen von Landschaften, Still-
leben, Gebäuden und Gesichtern
werden einführend behandelt. Bitte
Bleistifte 2H bis 4B sowie Kohle-
und Rötelstifte, einen Zeichen-
block DIN A3 oder A4, Radiergum-
mi und Spitzer mitbringen. Für Teil-
nehmende ab 14 Jahren. Termine:
Mittwochs, ab 25. Mai, 20 Uhr, sie-
ben Mal im Mühlrad, Budenheim.
Der Kurs „Malen und Zeichnen im
Freien“ wendet sich an alle Hobby-
künstler, die gerne Objekte in der
freien Natur malen oder zeichnen
wollen. Unter Anleitung von Dr.
Heinz-Günter Buchberger lernen
sie Techniken zur Umsetzung ihrer
Wunschmotive. In diesem Kurs
können die Teilnehmer ihr künstle-
risches Schaffen entfalten und wei-
terentwickeln. Bitte einen Hocker/
Klappstuhl, einen kleinen Beistell-
tisch für Farben, Wasserbecher
und Malblock bzw. Keilrahmen
oder Bleistifte/Buntstifte, Radierer,
Spitzer und Zeichenblock, eine
passende Unterlage oder Feldstaf-
felei mitbringen.
Erster Treffpunkt: Parkplatz
Schloss Waldthausen (Abfahrt
Richtung Finthen). Termine: Mitt-
wochs, ab 27. Juli, 19 bis
20,30 Uhr, vier Termine.,
Weitere Informationen und Anmel-
dung: vhs Budenheim, Rebecca
Christmann, Telefon: 06139-5436,
E-Mail
vhs.budenheim@kvhs-mainz-bing
en.de oder online www.kvhs-
mainz-bingen.de.

Zeichenkurse drinnen
und im Freien

Anzeigen in der Heimat-Zeitung

sind Werbung in alle Haushalte!
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SG Gensingen/Grolsheim – FV
Budenheim 1:1
Am vergangenen Sonntag war die
1. Mannschaft des FV Budenheim
zu Gast in Gensingen. Auf unge-
wohntem Geläuf kam man am
Ende nicht über ein 1:1 Unent-
schieden hinaus. Der FVB kam gut
in die Partie rein, war in den Zwei-
kämpfen präsenter und spielte kla-
rer nach vorne als der Gegner.
Doch trotz dem guten Start fehlte
in den Angriffen immer wieder die
Genauigkeit beim letzten Pass, um
in Führung zu gehen. Durch den
holprigen Rasenplatz kam es im-
mer wieder zu leichten Ballverlus-
ten auf beiden Seiten, die anschlie-
ßend zu Kontern führten. Einer die-
ser Konter brachte dann Gensin-
gen in der 37. Minute in Führung,
nachdem der Ball in der Vorwärts-
bewegung leichtfertig verloren
wurde. Im Laufe der Partie kam der
Gastgeber aus Gensingen immer
besser in die Parte und so entwi-
ckelte sich ein ausgeglichenes
Spiel. In der Nachspielzeit der ers-
ten Halbzeit konnte der FVB nach
einem langen Abschlag von Tor-
wart Luca Dörr den verdienten
Ausgleich durch Tim Schimmer er-
zielen. In der 2. Halbzeit wurde das
Spiel immer umkämpfter und der
Schiedsrichter rückte immer mehr
in den Mittelpunkt. Da dieser ver-
mehrt unglückliche Entscheidun-
gen traf, wurde die Stimmung auf
beiden Seiten hitziger und es wur-
de ein sehr kampfbetontes Spiel.
Obwohl die Budenheimer die bes-
seren Chancen hatten, gelang es
ihnen nicht die Partie für sich zu
entscheiden, weshalb es beim
Stand von 1:1 blieb.
Letztendlich können beide Seiten
gut mit dem Punkt leben. Der FV
Budenheim steht nun mit 15 Punk-
ten auf Platz 2 der Aufstiegsrunde
und hat eine sehr gute Ausgangs-
lage für die verbleibenden vier
Spiele.
Vorschau: Weiter geht es am kom-
menden Freitag, 6. Mai, auswärts
gegen den TSV Wackernheim. An-
pfiff ist um 19.30 Uhr.
*C Junioren

FV Budenheim – SC Lerchenberg
4:1 (0:1)
Nach munteren Anfangsminuten,
in denen beide Teams eine erste
Chance besaßen, tat sich rund
eine halbe Stunde lang wenig.
Richtig ereignisreich wurde die
Partie in den letzten fünf Minuten
vor der Pause. Nach Balleroberung
im Mittelfeld erzielte der SC Ler-
chenberg den Führungstreffer zum
1:0. Nach einer verschlafenen ers-
ten Halbzeit eröffnete Budenheim
den Torreigen. Nach dem Wieder-
anpfiff schaute sich der FVB zu-
nächst an was der SC Lerchen-
berg noch zu bieten hat, behielt
aber jederzeit die Kontrolle. Die
Gäste bemühten sich, irgendwie
nach vorne zu kommen, strahlten
aber keinerlei Gefahr aus. Anders
der FV Budenheim, der die Ler-
chenberge4r mit einem Querpass
blitzschnell auskonterte. Maximili-
an Tziebly legte quer zu Calvin
Kraft, der nur noch einschieben
musste zum 1:1. Der zweite Treffer
von Calvin sollte nicht lange auf
sich warten lassen. Tim Steeg
spielte einen feinen Doppelpass
mit Calvin Kraft, der verwandelte
mit dem zweiten Abschlussver-
such rechts unten zum 2:1 für
seine Farben. Beinahe hätten die
Gäste nachgelegt, doch der Bu-
denheimer Keeper Aaron Beierer
war auf dem Posten. Der FV Bu-

denheim kontrollierte die Begeg-
nung mit Ballbesitz und hielt Ler-
chenberg vom eigenen Tor fern. In
der Schlussphase drückte
schwarz-gelb nochmal, wiederum
erzielte Calvin Kraft den dritten
Treffer für sein Team. Gerade als
man dachte, die Gäste sind am An-
schlusstreffer dran ,machte Bu-
denheim den Deckel drauf. Finn
Held traf Volley zum 4:1 Endstand.
Für Budenheim spielten:** Aaron
Beierer, Matteo Dragun, Lamine
Mbenda, Finn Held (1 Tor), Jasin
Shbita, Tim Steeg, Calvin Kraft (3),
Luis Kopp, Maximilian Tziebly,
Theodor Giloth, Michel Schwab,
Duarte Martins, Sergej Lovnicki,
Konstantin Simsch und Jonas
Drost.
D-Jugend Kreisliga Mainz-Bin-
gen
FV Budenheim – SC Lerchen-
berg 5:1 (3:1)
Die D1 des FV Budenheim ist wei-
ter auf der Erfolgsspur. Zu Gast
war diesmal der punktgleiche SC
Lerchenberg. Nachdem man das
Hinspiel unglücklich verloren hatte,
wollte man einiges wieder gut ma-
chen. Nach gerade mal zwei Minu-
ten zappelte die Kugel schon im
Lerchenberger Tor. Ein strammer
Schuss von Andi Costin unhaltbar
für den Gästekeeper. Drei Minuten
später nutzte der Gegner eine Un-
achtsamkeit der Budenheimer De-

fensive eiskalt aus und erzielte den
Ausgleich. Nun war es ein Spiel auf
Augenhöhe. Chancen auf beiden
Seiten. Erfolgreich waren aber nur
die schwarz-gelben.
Andi Costin und Jasin Shbita sorg-
ten mit ihren Toren zum 3:1 Halb-
zeitstand. Nach der Pause nahm
man zwei Wechsel vor, und sorgte
weiterhin für mächtig Druck in Geg-
ners Hälfte.
Andi Costin krönte seine Topleis-
tung mit seinem dritten Treffer zum
4:1. Dann kam wieder einmal die
große Stunde von Niklas Stenner.
Der Innenverteidiger fing den Ball
auf Höhe der Mittellinie ab und
startete zum Sololauf durch die
ganze Lerchenberger Abwehr und
hämmerte den Ball zum 5:1 End-
stand ins Netz. Schlusspfiff, der Ju-
bel war groß.
Tolle Mannschaftsleistung mal wie-
der. Das „WIR“ wird im Team ganz
groß geschrieben. Nächsten
Samstag möchte man gegen die
SpVgg Essenheim/Ober-Olm den
nächsten Dreier einfahren.
Für Budenheim spielten: Lennart
Wolf (Tor), Niklas Stenner (1),
Julian Frorath, Julian Nell, Vincent
Engel, Andi Costin (3), Mats
Schenk, Jan Schumann, Jasin
Shbita (1), Milian Vonderschmitt,
Philipp Staudenmayer und Fardin
Alimoradi.

Budenheim. Beim ersten Liga-
Großspieltag der Bezirksklasse
Mitte-Nord trafen sich Freie Main-
zer SG 2 , PC Carreau Mayence 1
, DFG Budenheim 1 , BF Rocken-
hausen 3 , Boulé Rouge Ingelheim
2 und TuS Sörgenloch 1 auf der Zi-
tadelle in Mainz. Ausrichter des
Spieltages war die Spielgemein-
schaft Freie Mainzer.
Pünktlich um 10 Uhr starteten die
Wettkämpfe. Erster Gegner der
Budenheimer waren die Freie
MainzerSG 2. Die Begegnung
endete mit einem 4:1 Sieg bei
64:31 Punkten für die DFG Buden-
heim 1. Gespielt wurden Triplette
– 13:1, Doublette 2 – 12:13, Triplet-
te mix – 13:9, Doublette mix – 13:1
und Doublette 1 – 13:1.
Nicht nur der Wettkampf selbst,
sondern auch das nasskalte

Wetter stellten alle Sportler auf eine
harte Probe. Abgesehen von einem
Pavillon, unter dem man sich in der
spielfreien Zeit unterstellen konnte,
gab es keine weiteren Möglichkei-

ten. Aufwärmen war deshalb nicht
möglich. Aber auch das gehört zum
Boule/Pétanque Sport. Wie üblich
an den Großspieltagen werden die
Wettkämpfe immer gegen zwei ver-

Erfolgreicher Ligaauftakt
Pétanquemannschaft der DFG gewinnt Spieltag in Mainz

(Foto: DFG Budenheim)

Fussballverein 1919

Budenheim e.V.
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schiedene Mannschaften bestrit-
ten, wobei diese aus jeweils fünf
Partien bestehen, immer gegen un-
terschiedliche Teams. Gegen den
nächsten Gegner, TuS Sörgenloch
1, wurde es spannend. Final waren
die Budenheimer mi teinem 3:2
Sieg wiederum erfolgreich bei
55:30 Punkten. Gespielt wurden Tri-

plette – 13:0, Doublette 2 – 12:13,
Triplette mix – 13:2, Doublette mix
– 4: 13 und Doublette 1 – 13:2.
Durch diese zwei Siege konnte sich
Budenheim den ersten Platz in der
Tabelle sichern.
Es war ein Tag mit spannenden
Wettkämpfen, viel Regen und einer
sehr guten Stimmung. Die Freien

Mainzer zeigten sich erneut als her-
vorragende Gastgeber mit einem
reichhaltigen Angebot an Speisen,
Getränken und einer sehr guten Or-
ganisation.
Der nächste Liga-Großspieltag fin-
det am 14. Mai bei Tus Sörgenloch
statt. Wer selbst gerne mal ein paar
Kugel werfen möchte, ist immer

herzlich willkommen an den Trai-
ningstagen auf dem Vereinsgelän-
de am Uhlerborner Weg: Dienstag,
Donnerstag und Samstag von14
bis cirka 19 Uhr.
An Ligaspieltagen ist samstags ein-
geschränkter oder kein Spielbetrieb
möglich.

Budenheim. – Trotz einer durch-
wachsenen Leistung haben die
Budenheimer Sportfreundinnen ihr
Auswärtsspiel beim Handballclub
Koblenz mit 18:21 (8:11) gewinnen
können. An diesem Wochenende
wollen die Budenheimer Oberliga-
Handballerinnen in ihren Heim-
spielen gegen Sobernheim (Sams-
tag, 17 Uhr) und Köllertal (Sonn-
tag, 19 Uhr) ihre bislang noch zar-

te Siegesserie weiter ausbauen.
Die Budenheimerinnen erwischten
in Koblenz einen durchwachsenen
Start und konnten sich aufgrund ei-
niger technischer Fehler keinen
merkbaren Vorsprung erarbeiten.
Die Abwehrreihen beider Seiten
prägten die ersten Spielminuten,
sodass sich die Zuschauern schon
frühzeitig darauf einstellen muss-
ten, an diesem Samstagabend

kein großes Torfestival zu erleben.
Über weite Strecken der ersten
Halbzeit agieren beide Teams auf
Augenhöhe, worüber insbesonde-
re die ambitionierten Sportfreun-
dinnen nicht glücklich waren: Sie
empfanden ihre Leistung als „aus-
baufähig“. Die Verletzungsmisere
ihres Teams minderte zudem die
Wechseloptionen für das Trainer-
gespann Marcus und Diana Qui-

litzsch.
Erst zum Ende der ersten Halbzeit
wurden die Sportfreudinnen ihren
eigenen Ansprüchen gerecht und
konnten beim 8:11 mit einem knap-
pen Drei-Tore-Vorsprung in die Ka-
bine gehen. In ihrer Ansprache for-
derte das Budenheimer Trainerduo
von seinen Spielerinnen, an die
Leistung in den letzten Minuten vor
der Pause anzuknüpfen. Doch wie

Sportfreundinnen mit Arbeitssieg beim HC Koblenz
Zweiter Sieg in Folge / Volles Programm an diesem Wochenende

Die deutliche 25:36- (12:18)
Heim-Niederlage gegen GSV
Eintracht Baunatal bedeutet
den direkten Wieder-Abstieg
der Budenheimer Drittliga-
Handballer in die Viertklassig-
keit. Schon wenige Minuten
nach dem Anpfiff waren die
letzten zarten Hoffnungen auf
ein Handballwunder verflogen.
In den verbleibenden drei
Saisonspielen geht es für die
Sportfreunde um die Ehre – und
darum, frühzeitig die Weichen
für eine erfolgreiche kom-
mende Oberliga-RPS-Saison zu
stellen.

Budenheim. – Nach einem kata-
strophalen Fehlstart des Buden-
heimer Heimteams stand es nach
nicht einmal sechs gespielten Mi-
nuten bereits 0:6, ehe Patrick Heß
der erste Treffer für die Sportfreun-
de gelang. Auch eine zwischen-
zeitlich vom Cheftrainer Volker
Schuster genommene Auszeit
brachte nicht den erhofften Um-
schwung – die Baunataler konnten
ihren Vorsprung sogar auf einen
Spielstand von 4:12 in der 15.
Spielminute ausbauen. Es drohte
ein Debakel, zumal sich der zuletzt
formstarke Tobias Weyrich frühzei-
tig an der Wade verletzte und sei-
nem Team im weiteren Spielverlauf
nicht mehr helfen konnte.

Angetrieben von Linksaußen Lu-
cas Weil, der mit einer sehr starken
Leistung und hohen Trefferquote
aus seinem Budenheimer Team
herausstach, sowie Rückraum
Links Lukas Nagel konnte sich das
Gastgeberteam in der Folgezeit
stabilisieren. Kai Diehl und Lucas
Weil gelang es kurz vor und kurz
nach der Pause, den Rückstand
zwischenzeitlich auf fünf Tore zu
verringern (12:17, 29. Minute, und
13:18, 32. Minute). Doch richtig
Hoffnung auf eine Wende kam bei
den nur rund 150 Zuschauern
selbst da nicht mehr auf.

In der 45. Spielminute führten die
Gäste erstmals mit zehn Toren, die
Partie war spätestens jetzt ent-
schieden. Baunatal gab anschlie-
ßend nicht mehr alles, aber auch
die Gastgeber ließen sich nicht
hängen.So verlief das letzte Viertel
weitgehend ausgeglichen. Patrick
Heß, der auch das erste Budenhei-
mer Tor geworfen hatte, setzte un-
mittelbar vor dem Abpfiff mit dem
letzten Treffer des Abends den
Schlusspunkt zum 25:36.

Letzte drei
Liga-Drei-Spiele

Für die nunmehr als Absteiger fest-
stehenden Budenheimer Sport-
freunde geht es in ihren vorerst
letzten drei Spielen in der Dritten
Bundesliga nun noch darum, so
viele Erfahrungen wie möglich zu
sammeln, die ablaufende Zeit in
der hohen Spielklasse zu genie-
ßen und sich so teuer wie möglich
zu verkaufen. Insbesondere im
letzten Heimspiel dieser Saison,
am Samstag, 14. Mai, um
19.30 Uhr, will das Team noch ein-
mal Punkte gegen Hannover-Burg-
wedel holen, um für die Fans aber
auch für die Mannschaft einen ver-
söhnlichen Saisonabschluss feiern
zu können. Zuvor gilt es jedoch,
bereits an diesem Samstag (7.
Mai, ab 19.30 Uhr live auf Sport-
deutschland.tv), als Gäste beim
aktuellen Abstiegsrunden-Spitzen-
reiter einen guten Eindruck zu hin-
terlassen und gegen die Erstligare-
serve des TSV Hannover Burgdorf
im Idealfall sogar noch für etwas
Spannung zu sorgen.
Spieler und Tore für die Sport-
freunde Budenheim: Karim Kete-
laer, David Sturm – Lucas Weil (6),
Lukas Nagel (5), Patrick Heß (5/2),
Philipp Becker, Kai Diehl, Martin
Schieke, Finnian Lutze (je 2),
Ömer Acer (1), Armin Henke, Paul
Baum, Tobias Weyrich, Sören Dü-
bal, Eike Rigterink.

Der Drittliga-Abstieg ist besiegelt
Budenheimer Sportfreunde haben nach erneuter Niederlage keine Chance mehr auf Klassenerhalt

Im Spiel gegen GSV Eintracht Baunatal zählte Lucas Weil, der hier
einen seiner sechs Treffer erzielt, aus Budenheimer Sicht zu den
wenigen Lichtblicken.

(Foto: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)
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Populisten werden
irgendwann danken
Unser Leser Peter Axt kann sich
noch immer nicht mit der Ent-
scheidung des Gemeinderates
zum Dyckerhoff-Gelände abfin-
den.

Die Entscheidung des Gemeinde-
rates zum Bau einer Boden-Aufbe-
reitungsanlage für mit Schwerme-
tallen und Flurkohlenwasserstoffen
belastetes Erdreich wirft ein ein-
deutiges Bild auf Bürgermeister
Hinz und die im Gemeinderat ver-
tretenen Parteien SPD und CDU.
Die Gemeinderatsmitglieder der
genannten Parteien glauben blind
der Argumentation des Investors
Fa. Gemünden, dass ohne den
langjährigen Betrieb der Anlage
eine Realisierung des neuen
Wohngebietes (60 Wohneinheiten
mit einer Umsatzerwartung von
über 100 Mio. Euro) wirtschaftlich
nicht darstellbar ist.
Keiner der Gemeinderatsmitglie-
der hat vermutlich je eine detaillier-
te Wirtschaftlichkeits-Betrachtung
der Fa. Gemünden angefordert,
die die Annahmen des Investors

darstellt, oder kam auf die Idee ei-
nen unabhängigen Wirtschaftsprü-
fer einzuschalten, der diese einfor-
dert und kommentiert. Warum
auch? Wer die Interessenlage der
Beteiligten kennt weiß das Trans-
parenz in Budenheim nicht er-
wünscht ist.
Zunächst möchten alle Beteiligen
den so dringend benötigen Wohn-
raum schaffen. Dieses Verhalten ist
keinesfalls verwunderlich, wenn
man die Interessenlage kennt:
Hinz/CDU: Hier träumt man weiter
von der sog. verwaltungstechni-
schen Eigenständigkeit, die bei er-
reichen der Anzahl von 10.000 Ein-
wohnern erhalten bleibt. Blöd nur,
dass sich Budenheim damit auch
weiterhin von den Gewerbesteuer-
einnahmen zweier Top Pharma-
Konzerne (Biontech und Böhringer
Ingelheim) unabhängig macht und
weiterhin auf die Gewerbesteuer-
einnahmen von hier ansässigen
Firmen angewiesen ist, die nicht
gerade im High-Tech Bereich ar-
beiten. Nicht mal eine Vereinba-
rung über die Höhe der zukünfti-
gen Gewerbesteuer wollte Hinz
der in Budenheim ansässigen In-
dustrie abtrotzen, um diese an der
mittlerweile 15 Mio. Euro teuren
zweiten Anbindungsbrücke garan-
tiert zu beteiligen. Da kommen die
zu erwartenden Gewerbesteuer-
einnahmen für die Anlage zur Ver-

dünnung (bzw. Aufbereitung) von
kontaminierten Boden der Fa. Ge-
münden gerade recht.
SPD: Auch hier besteht eine direk-
te Geschäftsbeziehung zwischen
einem Mitglied des Budenheimer
Gemeinderates und der Fa. Ge-
münden, dessen Unternehmen in
einem ersten Schritt für die Pla-
nung des Wohngebietes verant-
wortlich war. Da hier weitere Auf-
träge winken, muss davon ausge-
gangen werden, dass Eigennutz
eine zentrale Rolle bei der Ent-
scheidungsfindung gespielt hat.
Wir haben uns ja bereits daran ge-
wöhnt, dass Bauträger und Archi-
tekten im Alleingang das Gesicht
von Budenheim bestimmen, nur
schlagen wir uns selten mit einer
Bodenaufbereitungs-Anlage he-
rum, die der ohnehin schon hohen
Feinstaub-Konzentration in unse-
rer Region eine weitere potentiell
toxische Quelle hinzufügt.
Wie gnadenlos die Vorstellungen
des Investors Gemünden, der
CDU und der SPD sind, sieht man
daran, dass das neue Wohngebiet
zwischen einer ehemaligen Müll-
kippe, der stark befahrenen Land-
straße und in der unmittelbaren
Nachbarschaft der Bodenaufberei-
tungs-Anlage entstehen soll. Zu
alledem wird nach dem Willen der
CDU keine der Wohneinheiten öf-
fentlich gefördert, so dass zukünfti-

ge Eigentümer und Mieter für
diese bescheidene Wohn-Lage
den vollen Marktpreis bezahlen.
Für mich wird an diesem Beispiel
sehr deutlich, dass wir nicht in ei-
ner liberalen Demokratie leben (in
der Transparenz herrscht und Kor-
ruption eine Fremdwort ist), son-
dern in der deutlich schlechteren
Form, der sogenannten Wahl-De-
mokratie. Hier dürfen wir zwar wäh-
len, müssen aber zwischen den
Wahlen aushalten was die Politik
und die Wirtschaft für richtig und
gewinnbringend halten.
Dabei haben die erwähnten Bu-
denheimer Parteien unverschäm-
tes Glück, dass sich nur ein kleiner
Teil der Bürger für die fragwürdige
Entscheidungsfindung wirklich in-
teressiert und nicht bereit ist eine
politische Alternative anzubieten
oder zu fördern.
Die Populisten, die immer noch in
der Startlöchern oder im Kreistag
sitzen, werden sich irgendwann bei
der herrschenden politischen Klas-
se und ihren Profiteuren für ihr Ver-
halten bedanken. Hierzu muss
man aktuell nur nach Frankreich
schauen. Dort haben hauptsäch-
lich die Menschen, die von den
wirtschaftsgetriebenen Entschei-
dungen der Regierung nicht profi-
tiert haben, zu 41 Prozent eine
rechte populistische Präsident-
schafts-Kandidatin gewählt.

Heimat-Zeitung Nr. 18 • 5. Mai 2022 Budenheim

bereits öfter in der bisherigen Sai-
son geschehen, folgten den guten
Vorsätzen keine Taten: Durch Un-
konzentriertheiten war der Vor-
sprung nicht nur schnell verspielt,
sondern die Koblenzerinnen konn-
ten sich bis zur 38. Minute ihrer-
seits einen Zwei-Tore-Vorsprung
erarbeiten. Dem Rückstand liefen
die Gäste bis in die Schlussphase
hinterher – erst in der 50. Minute
gewannen sie erneut Oberwasser.
Mit einer nun wieder geschlosse-
nen und konzentrierten Mann-
schaftsleistung konnten die Bu-
denheimer Sportfreundinnen
schließlich mit 18:21 gewinnen,
den zweiten Sieg in Folge einfah-
ren und wichtige Zwei Punkte mit
nach Hause nehmen.

Zwei Heimspiele an
einem Wochenende

Am Wochenende kommt es zum
Doppel-Heimspieltag für die Sport-
freundinnen in der Budenheimer
Waldsporthalle. Zunächst begrü-
ßen sie am Samstag (7. Mai, An-
pfiff um 17 Uhr) den HSV Sobern-
heim. Hier wollen die Gastgeberin-
nen an die gute Leistung im Hin-

spiel, das sie 18:28 gewannen, an-
knüpfen und sich trotz ihres weiter-
hin dezimierten Kaders die nächs-
ten beiden Punkte sichern.
Die Rehabilitationszeit ist kurz,
denn bereits am Folgetag (Sonn-
tag, 8. Mai, Anpfiff um 19 Uhr)
kommt es direkt zum zweiten

Heimspiel des Wochenendes. In
der Nachhol-Begegnung gegen
die HF Köllertal wollen die Sport-
freundinnen es besser machen als
im Hinspiel, bei dem sie weit hinter
ihren eigenen Erwartungen zu-
rückgeblieben waren und sich mit
einem enttäuschenden 29:29-Re-

mis begnügen mussten. Diesmal
zählt nur ein Sieg. Dafür hoffen die
Sportfreundinnen auf viel Unter-
stützung ihrer Fans von den Zu-
schauerrängen.
Spielerinnen undTore der Sport-
freunde Budenheim: Michelle Ni-
colay, Helen Kiefer – Sophie We-
ber (6), Elena Taboada Meyer (6
Tore / davon 4 Siebenmeter), Cari-
na Oberborbeck (4), Luisa Strubel
(1), Carla Schurich (1), Dorina
Nahm (1), Sophie Hugger (1), Lara
Hilbert (1), Franziska Stein, Anna
Mussenbrock, Julia Köppe, Isabell
Horn.

Motivation im Kreis ihrer Mannschaft: Die Budenheimer Oberliga-
Handballerinnen treiben sich in einer Spielpause gegenseitig an.

(Foto: Sportfreunde Budenheim)

Glückwünsche

und

Danksagungen

in alle 

Haushalte!

Mit Ihrer

Heimat-Zeitung
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Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten
im Senioren-Treff „60 plus“
der Gemeinde Budenheim, Erwin-
Renth-Str. 15
19. Kalenderwoche 2022
Auch im Mai bieten wir unsere Ange-
bote unter besonderen Vorsichtsmaß-
nahmen an: Es gilt bei allen Angebo-
ten weiterhin die 2G+ Regelung und
eine FFP2 Maskenpflicht bis zum
Platz.
Einkaufsservice
Einkaufsservice dienstags (Netto / 1.
Dienstag i. Monat Aldi) und freitags
(REWE) mit und ohne Mitfahrt. Bitte
um Anmeldung mind. einen Tag vor-
ab (Tel.: 14 90).
Nachmittagsangebote
Wir laden ausdrücklich alle Buden-
heimer Senioren:innen zu den
Nachmittagsangeboten herzlich ein:
Wir bitten um Anmeldung einen Tag
vorab (Tel.: 14 90).
Bei Bedarf kann ein Fahrservice in
Anspruch genommen werden. Hier
bitte ebenfalls telefonische Anmel-
dung einen Tag vorab (Tel.: 14 90).
19. Kalenderwoche:
Montag 09.05.2022 / 14.45 Uhr
„bewegte Begegnung“ – Gymnastik
mit Gabi Bieser incl. frischem Fit-
ness-Drink
Dienstag 10.05.2022 / 14.30 Uhr
Kinonachmittag: „Astrid Lindgren
– ein Biographie“ bei Kaffee und
hausgemachtem Kuchen
Mittwoch 11.05.2022 / 15.00 Uhr
„Kegeln und andere Bewegungs-
spiele“, bei Kaffee und hausgemach-
tem Kuchen
Donnerstag 12.05.2022 / 15.00 Uhr
„Waffelnachmittag“ – mit verschie-
denen Kreationen
Sprechstunden / Beratungen (um
vorherige Anmeldung wird gebeten)
Beratung und Hilfe rund um das
Thema Pflege / Pflegestützpunkt
Jeden Donnerstag von 10.00 bis
12.00 Uhr
Kontakt und Anmeldung: Herr Nor-
bert Mottl: 06135 / 93395-47
Beratung zum Thema Betreuung
und Vorsorge / Betreuungsverein
der Lebenshilfe e.V.

Jeden 2. Donnerstag im Monat
10.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Kontakt und Anmeldung: Frau Susan-
ne Buch: 06131 / 337008
Beratung rund um das Thema Be-
hinderung
Jeden Dienstag von 10.00 Uhr bis
13.00 Uhr
Kontakt und Anmeldung: Frau Stefa-
nie Geiser: 06731 / 4709710
Beratung in allen Fragen des Alters
/ Seniorenbeauftragte der Gemein-
de Budenheim
Nach Vereinbarung
Kontakt und Anmeldung: Frau Iris
Faber: 06139 / 1490
Alle Beratungs- und Sprechstunden-
angebote sind kostenlos.
Budenheim, 05.05.2022

Gemeindeverwaltung Budenheim
(Stephan Hinz) Bürgermeister
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23:
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde
Budenheim in der Grund- und

Realschule plus Budenheim / Mainz-
Mombach (Eingang über Schulhof)

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo, Di, Do & Fr: 16.00 – 20.30 Uhr
Montag, 09.05.22
16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff
Dienstag, 10.05.22
16.00 – 20.30 Uhr BlueBox-Kreativ:
Over the Rainbow
Mittwoch, 11.05.22
geschlossen
Donnerstag, 12.05.22
16.00 – 20.30 Uhr Meme-Day
Freitag, 13.05.22
Ab 20.00 Uhr „Wieder Mensch“-Ra-
ve, ab 16 Jahren, Eintritt: 5,- Euro
Wegen der aktuellen Corona-Lage
gelten folgende Regeln im „Offenen
Treff“. Willkommen sind alle ab 8
Jahren. Es herrscht Abstandspflicht
(1,5 m), „Maskenpflicht“ (OP-Mas-
ke/FFP2).
NEU: Für Kinder und Jugendliche
unter 18 Jahren entfällt die Test-
pflicht!
Ab 18 Jahren gilt die 3G-Regelung
(Geimpft, Genesen oder Getestet).
Für weitere Informationen oder bei

Fragen wenden Sie sich bitte an:
Kai-Uwe Gerger, jugendtreff@die
bluebox.de, 06139-290520 oder
0152-53167395.
Budenheim 05.05.2022

Gemeindeverwaltung Budenheim
(S. Hinz)

Bürgermeister

Gewerbliche Anzeigen in der Heimat-Zeitung
Anzeigenannahme:Telefon0160 - 500 34 98

Bekanntmachung

Einladung
zu einer Sitzung des Bau- und

Umweltausschusses am
Montag, 09. Mai 2022, 18:00 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses
Berliner Straße 3

55257 Budenheim
T a g e s o r d n u n g:
Öffentlicher Teil:
1. Mitteillungen
2. Bauvorhaben, Bauanträge
• Bauantrag der Gemeinde Buden-
heim zur Sanierung und Aufstockung
der Kita „Kunterbunt“, Jahnstraße 69
• Bauantrag zur Errichtung eines Ge-
sundheitszentrums mit Wohnung und
Tiefgarage, Budenheimer Parkallee 7;
hier: Antrag auf Zulassung einer be-
triebszugehörigen Wohnung, Bebau-
ungsplan „Budenheimer Parkallee“
• Bauantrag zu Umbau/Umnutzung
Wohn- und Geschäftshaus, Errich-
tung 3 Apartments, Umnutzung in
Frisöralon, Heidesheimer Straße 30 +
32
• Antrag auf Verlängerung des Bau-
vorbescheides zum Anbau an das
Wohnhaus, Gonsenheimer Straße 107
• Bau- und Befreiungsantrag zum
Neubau eines Mehrfamilienhauses,
Mombacher Straße 26 + 28
3. Verschiedenes
Budenheim, 29. April 2022

(Stephan Hinz)
Bürgermeister

Budenheim. – Gemeinsam mit
Willi Prettl, Honorarkonsul der
Ukraine, betreibt das in Mainz
ansässige Unternehmen JobIm-
puls Media GmbH die Internet-
seite www.ukrainians-abro-
ad.com.
Die Seite richtet sich insbeson-
dere an ukrainische Flüchtlinge,
die möglichst schnell in das nor-
male Berufsleben zurückkehren
wollen. Die Seite ist mehrspra-
chig (u.a. Ukrainisch, Deutsch,
Englisch, Spanisch, Portugie-
sisch) und steht allen Flüchtlin-
gen bei der Suche eines Arbeits-
platzes innerhalb Europas zur
Verfügung.
„Uns ist es wichtig“, sagt Vor-
stand Jörg Gräf von den Gemein-
dewerken Budenheim, „Flüchtlin-
gen und Vertriebenen eine Per-
spektive zur Gestaltung ihrer Zeit
in Deutschland anzubieten und
unterstützen daher die Aktion“.

Gemeindewerke
unterstützen
UKRAINIANS ABROAD

Garage gesucht

Mit einer Anzeige in der

Heimat-Zeitung Budenheim

ganz einfach zu finden!

Unsere Anzeigenannahme:

Telefon 06722/9966-0
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Budenheim. – Die Leitung der vhs
Budenheim freute sich, nach zwei
Jahren coronabedingter Verschie-
bung endlich die Führung über die
hinterlassenen, augenscheinli-
chen Spuren des Klimawandels im
Wald besichtigen zu können.
Im Jahr 1990 verwüstete Orkan
Wiebke Teile des Budenheimer
Waldes. Ein Teil der Fläche wurde
neu bepflanzt und der andere Teil
wurde sich selbst, einschließlich
der umgestürzten Bäume, überlas-
sen. 32 Jahre danach sollte ge-
zeigt werden, wie sich der Wald,
mit und ohne menschliche Hilfe,
entwickelt hat.Am ersten Stopp bot
sich eine größere geschädigte Flä-
che. Die dort befindlichen Robinien
stehen für eine natürliche Wieder-
bewaldung, begünstigt durch
Brombeerbüsche, die den Boden
feucht halten. Absterbende Bäume
werden in der Regel nicht gefällt.
Außer, sie stehen am Wegesrand
und sind verkehrsgefährdend.
Auch nutzt der Sprecht absterben-
de Bäume zum Höhlenbau. Das
Totholz wird abgebaut und dessen
Bestandteile werden wieder zu
Waldboden. Totholz ist Nährstoff
und Wasserspender für die nach-
folgende Waldgeneration.

Wo keine natürliche Verjüngung zu
erwarten ist, erfolgt eine Nach-
pflanzung von kleinen Gruppen
von Feld-Spitzahorn, Esskastanie,
Baumhasel, Elsbeere und Speier-
ling. Die Anpflanzungen erfolgen
innerhalb eines Hordengatters, um
den jungen Pflanzen gegen den
Verbiss durch Rehe sowie das
Ausgraben der Pflänzchen durch
Wildschweine zu schützen. Im
Rahmen eines Kindergartenpro-
jektes wurden zum Speichern der
Feuchtigkeit die Stämmchen mit
dem von den Kindern gesammel-
ten natürlichen Rindenmulch ab-
gedeckt. Das Gatter besteht aus
Holz und wird im Sägewerk des
Reviers geschnitten. Der Vorteil:
Das verarbeitete Holz stammt aus
dem Wald und wird ihm nach Ver-
rottung (nach cirka zwölf Jahren)
wieder zugeführt. Außerdem be-
steht hier gegenüber dem Draht-
zaun eine geringere Verletzungs-
gefahr für die Wildtiere. Auf die Fra-
ge nach den Auswirkungen des
sinkenden Grundwasserspiegels
erläuterte Dorschel, dieser sei für
diesen Wald nicht relevant, da die
Bäume hier vom Niederschlag le-
ben würden. Des Weiteren konnten
mehrere Wurzeln und Stämme des
Götterbaumes besichtigt werden.
Der Götterbaum wird aus dem
Wald entfernt, weil er heimische
Baumarten, wie Eiche, Linde, Vo-
gelkirsche, Feld- und Spitzahorn,
aber auch seit Jahrhunderten hier
wachsende Bäume, wie die Ess-
kastanie, die Elsbeere, die Baum-
hasel und die Mainzer-Sand-Kie-
fer, verdrängt. Für eine stabile
Laubmischwaldentwicklung ist es
notwendig, die Ausbreitung des
Götterbaumes zu stoppen.
Zur Veranschaulichung der Nieder-
schläge der letzten Jahrzehnte
präsentierte Förster Dorschel Ta-
feln. Besonders trocken waren die
Jahre 2018 bis 2020. Der fehlende

Niederschlag ließ insbesondere
Buchen, Bergahorn, Eschen und
Robinien besonders leiden und
teilweise flächig absterben. Dies
fördert Pilzkrankheiten, wie die
Rußrindenkrankheit. Eichen, Lin-
den und Spitzahorn, haben die Tro-
ckenjahre recht gut überstanden.
Während der Besichtigung der
durch Wiebke verwüsteten Fläche,
mit der natürlichen Wiederbewal-
dung, hier wurden auch Birken ge-
sichtet, und bei der Fläche mit teil-
weiser Bepflanzung konnte ledig-
lich ein geringer Unterschied hin-
sichtlich des Bewuchs ausge-
macht werden. So standen die
Bäume im angepflanzten Teil häu-
fig in Reihen beieinander.
Die Eingangs der Führung gestell-
te Frage „Gibt es noch Hoffnung für
unseren Wald“ kann eindeutig mit
„ja“ beantwortet werden. Das Kon-
zept zum Erhalt des Waldes durch
natürliche Wiederbewaldung mit
unterstützenden Pflanzungen
scheint aufzugehen und es kann
davon ausgegangen werden, dass
bei Einhaltung des definierten
CO2-Ausstoßes der Budenheimer
Wald auch nachfolgenden Genera-
tionen erhalten bleibt.
Aus dem Kreis der Teilnehmenden
kam der Wunsch nach einer ergän-
zenden Führung im Herbst. Revier-
förster Dorschel und die Leitung
der vhs Budenheim haben diese
Anregung gerne aufgegriffen.

Durch den Budenheimer Wald

Führung mit Revierförster Stefan Dorschel

(Fotos: vhs Budenheim)
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Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 8. Mai, 10.00 Uhr Konfir-
mation (Pfarrer Dr. Stefan Volk-
mann)
Mittwoch, 11. Mai, 18.00 Uhr Öku-
menisches Friedensgebet (Ev. Kir-
che)
Samstag, 14. Mai, 15.00 Uhr Kin-
dergottesdienst
Veranstaltung:

Freitag, 6. Mai, 18.00 Uhr Benefi-
zessen
Gruppenstunden:

Dienstag, 10. Mai: 18.00-20.00 Uhr
Teenkreis (13-16 Jahre)
Donnerstag, 12. Mai: 17.00 Uhr
Kinderchorprobe in der Ev. Kirche
(ab 5 Jahre)
Freitag, 13. Mai: 17.00-18.30 Uhr:
Crazy Cookies (8-12 Jahre)
Kontakt Ev. Gemeindebüro: 06139/
368 oder ekb@gmx.net
Öffnungszeiten: Dienstag 14-17 Uhr,
Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 15-
18 Uhr und Freitag 9-12 Uhr

DJK Sportfreunde

Budenheim e.V.

SFB-Handballer laden zur Jahres-

hauptversammlung

Am Freitag, 20. Mai, lädt die Hand-

ball-Abteilung der DJK Sportfreunde

Budenheim seine Mitglieder ab

19.30 Uhr zur Jahreshauptversamm-

lung ins Vereinsheim an der Wald-

sporthalle. Anträge sind bis 6. Mai bei

Abteilungsleiter Gerhard Mussen-

brock, Mombacher Str. 25, 55257 Bu-

denheim, einzureichen. Die Sport-

freunde hoffen auf zahlreiches Er-

scheinen.

Gedenkgottesdienst der Sängerverei-

nigung 1860 Budenheim am Sams-

tag, 7. Mai, um 18.30 Uhr in der Drei-

faltigkeitskirche. Zum Gedenken an

seine Verstorbenen Mitglieder*innen

singt der Gemischte Chor die Messe

brève no. 7 von Charles Gounod.

Katholische
Kirchengemeinde

Samstag, 7.5.2022

11:00 Uhr Taufe von Aaliyah Simon,
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 8.5.2022

10:00 Uhr Eucharistiefeier,
11:30 Uhr Taufe von Felix Querbach
Mittwoch, 11.5.2022

18:00 Uhr Ökum. Friedensgebet in
der ev. Kirche
Büroöffnungszeiten:

Dienstag und Donnerstag von
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsen-
heimer Straße 43, Telefonnummer
2129.
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf
dem Anrufbeantworter hinterlassen.
Der Haushaltsplan der Pfarrei St.

Pankratius, für das Jahr 2022, liegt
im Pfarrbüro, innerhalb der Öff-
nungszeiten, in der Zeit vom 28.4.

bis 12.05.2022, zur Einsicht aus.



Budenheim. (mg) – Wer
angenommen hat, die Re-
kordpreise an den Tankstel-
len veranlassen Menschen
dazu, auf kleinere und so-
mit spritsparende Autos zu
setzen, sieht sich ge-
täuscht. Trotz aktueller Li-
terpreise jenseits der
2-Euro-Marke ist die Nach-
frage nach SUVs ungebro-
chen. Laut MeinAuto.de,
dem führenden Onlineshop
für Neuwagen in Deutsch-
land, entscheidet sich mehr
als die Hälfte aller Neuwa-
gen-Interessierten für eine
Geländelimousine.
„Wir sehen zwei unter-
schiedliche Strömungen“,
sagt Marco Steinfatt, Ge-
schäftsführer MeinAuto.de,
„die enorm steigende
Nachfrage nach Elektroan-
trieben einerseits und den
anhaltenden SUV-Boom
mit klassischen Antrieben
andererseits. Wer trotz
hoher Spritpreise einen
Benziner oder Diesel nach-
fragt, interessiert sich auch
weiterhin für ein großes
Auto.“
Insbesondere in den ver-
gangenen Wochen zog das
Interesse an SUVs deutlich
an. Während im Februar
noch 46,8 Prozent aller
Kunden einen Bestell-
wunsch äußerten, liegt der
Wert im März bereits bei
50,2 Prozent. Damit sind
SUVs so gefragt wie zuletzt
im Juli 2021, als die Nach-
frage ebenfalls knapp über

50 Prozent betrug. Gegen-
über März 2021 ist das In-
teresse an SUVs in diesem
Jahr sogar um rund sieben
Prozentpunkte gestiegen.
Nimmt man allein die Kun-
dennachfrage nach SUVs
mit konventionellen Moto-
ren in den Blick, so zeigen
sich ähnliche Werte. Rund
47,3 Prozent aller Neuwa-
gen-Besteller entschieden
sich im März 2022 für einen
Stadtgeländewagen mit
Benzin- oder Dieselantrieb.
Das ist ein Zuwachs um 3,6
Prozentpunkte gegenüber
dem Vormonat.
Doch nicht nur SUVs gehö-
ren zu den Gewinnern der
vergangenen Wochen.
Rund 18 Prozent aller An-
fragen bezogen sich im
März auf Kleinwagen. Ihr
Wert liegt damit höher als
im gesamten Jahr 2021, als
in der Spitze knapp 16 Pro-
zent erreicht wurden.
Rückläufiges Interesse ist
hingegen sowohl bei Kom-
paktwagen (12,3 Prozent;
ein Verlust von 2,9 Prozent-
punkten gegenüber Febru-
ar) als bei Nutzfahrzeugen
(3,6 Prozent; minus 3,9
Prozentpunkte) zu ver-
zeichnen. Insbesondere
Gewerbekunden zeigen
sich bei der Anschaffung
neuer Fahrzeuge zurück-
haltender als in den Jahren
zuvor: Im März 2021 lag die
Zahl der bestellten Nutz-
fahrzeuge noch bei 14 Pro-
zent.

Trotz hoher Spritpreise
Untersuchung zeigt: SUV-Boom hält an



A-Z-Entrümpelungen

A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

2 ZKB mit Abstellraum, 
ca. 80 m² ab 01.06. 

zu vermieten.
900,- € KM + 180,- € NK

 + 3 MMKT,
eventuell Stellplatz möglich.

Tel.: 01520/6324898

Familie mit 3 Kindern sucht
Baugrundstück/ 

Bauerwartungsland 
Wäldchenloch

Mail:
bauenbudenheim@gmx.de

oder 0171/7500050

Jetzt bei uns!!!
Der neue Jumper - 

Stylisch und Innovativ. 
Wir freuen uns auf

Ihren Besuch!

EU-Neuwagen und

Jahreswagen
zu Top-Preisen!!!

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)




